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26.01.2011 Leipzig. Während an den Messeständen der enertec und Terratec über die neuesten
Entwicklungen im Bereich der Umwelttechnik und Energieeffizienz informiert wird gibt es in Halle 4
der Leipziger Messe einen anderen Zugang zum Thema – die Kunst.

Der Markranstädter Künstler Udo A. Heinrich verwandelte ein Stück Messe in eine zeitgenössische
Galerie. Hier zeigt er mit “ActionArt“-Objekten einen weniger pragmatischen Umgang mit einem der
zentralen Themen unserer Zeit, dem Schutz unserer Umwelt. Die Werke Heinrichs verbinden dabei
klassische Malerei mit moderner Technik. Die bewegten Teile seiner Objekte werden über Elektro-
motoren angetrieben, die ihren Strom aus Solarzellen beziehen und so selbst den ökologischen
Ansprüchen gerecht werden.

Bewegte und bewegende Kunst auf der enertec in Leipzig

“Die Kunst kann die Welt nicht verändern“, weiß der Künstler. “Aber sie kann auf jeden Fall Anre-
gungen zum Dialog geben.“ Und so hofft Heinrich, durch die Kunst die Mitmenschen für den Um-
welt-Umdenk-Prozess zu sensibilisieren. Übrigens ist Udo A. Heinrich auch sehr praktisch tätig. Zu-
letzt beteiligte er sich an einem Wettbewerb zur Gestaltung eines Wind-Solar-Parks in Dubai......
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